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Absicherung gegen Stromstöße und Überspannungen in 
Batterie-Energiespeichersystemen

In diesem Beitrag soll aufgezeigt werden, wann und wo die Installation von 
Überspannungsschutzgeräten (SPDs) in Batterie-Energiespeichersystemen 
(BESS) erforderlich ist.

Abbildung 1: Ursache der Überspannung an einem BESS-System
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In unseren BESS-Systemen sind AC/DC-Wandler und 
Batteriebänke in Betonkonstruktionen oder in

Metallbehältern eingebaut. Diese AC/DC-Wandler sind mit 
empfindlicher Elektronik ausgestattet, und die Hochleistungs-
batterien mit ihrer geringen Durchschlagsfestigkeit stellen im 
Falle einer Lichtbogenbildung ein ernstes Explosionsrisiko dar. 
Daher ist ein optimierter und zuverlässiger elektrischer Schutz 
gegen den Einfluss von Blitz- und Überspannungsereignissen 
zwingend notwendig.

In einem ersten Schritt ist eine Risikobewertung gemäß 
IEC 62305-2 durchzuführen, um besser zu verstehen, ob ein 
äußeres Blitzschutzsystem (LPS) erforderlich ist.

Die oben genannte Norm berücksichtigt die folgenden vier 
Szenarien (Tabelle 1), die auch auf ein BESS anwendbar sind, 
wie in Abbildung 1 dargestellt.

S1 Direkter Einschlag in das Blitzschutzsystem (LPS) oder 
in die bauliche Anlage (z. B. Batteriebehälter)

S2 Einschlag unweit der Anlage

S3 Einschlag in den angeschlossenen 
Versorgungsleitungen

S4
Einschlag in der Nähe der in das Bauwerk eintretenden 
Leitung, der eine Spannung in die Leitung(en) für 
Strom/Daten induziert

Tabelle 1: Ursachen für Überspannungen

Die Normreihe IEC 60364 gilt auch für festverdrahtete (nicht 
mobile) BESS-Anlagen und diese müssen entsprechend 
berücksichtigt werden. Konkret befasst sich die IEC 
60364-4-44 mit dem Schutz elektrischer Anlagen und 
beschreibt Maßnahmen gegen Spannungsstörungen und 
elektromagnetische

Störungen einschließlich transienter Überspannungen, die 

über die Versorgungsleitungen übertragen werden. Darüber 
hinaus befasst sich die IEC 60364-5-53 mit der Auswahl und 
Installation von Überspannungsschutzgeräten für solche 
Anwendungen.

Über diese Standards hinaus müssen auch alle nationalen 
Normen und geltenden Installationsvorschriften beachtet 
werden.
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LPL Rückmeldungen 
an das Gerät

Rückmeldungen 
an das Gerät

Direkte und indirekte Rückmeldungen 
an den Dienst

S1 (10/350) S1 (8/20) S2 (8/20) S3 (10/350) S4 (8/20)

1 Phase 3 Phase Induktive 
Kupplung

Induktions-
strom 1 Phase 3 Phase Induktive 

Kupplung

I 50 kA 25 kA 10 kA 0,2 kA 20 kA 10 kA 5 kA

II 35 kA 17,5 kA 7,5 kA 0,15 kA 15 kA 7,5 kA 3,75 kA

III / IV 25 kA 12,5 kA 5 kA 0.1 kA 10 kA 5 kA 2,5 kA

Tabelle 2: Nennwerte von Überspannungsschutzgeräten für Wechselstrom Alle Werte gelten pro Leiter.

RISIKOBEWERTUNG NACH 
IEC 62305-2

WÄHLEN SIE DIE PASSENDE 
KOMPONENTE - TABELLE UNTEN

T1min= 12,5 kA (10/350) / Pol
T2min= 5 kA (8/20) / Pol

JA NEIN

Erforderliche Überspannungsnennwerte von 
Überspannungsschutzgeräten für Wechselstrom
Wenn ein Blitzschutzsystem installiert ist (was 
üblicherweise bei einem BESS der Fall ist), müssen die 
Überspannungsschutzgeräte für Wechselstrom anhand 
folgender Kriterien ausgewählt werden Tabelle 2.

Im unwahrscheinlichen Fall, dass kein LPS erforderlich sein 
sollte, müssen die Überspannungsschutzgeräte für Wechsel-
strom als Geräte der Klasse II / Typ 2 (T2) eingestuft werden.

Erforderliche Überspannungsnennwerte von 
Überspannngsschutzgeräten für Gleichstrom
Während die Regeln für die Auswahl und Installation von 
Überspannungsschutzgeräten für Gleichstrom für PV-
Anwendungen in der IEC 61643-32 gut beschrieben sind, ist 
die Auswahl solcher Geräte für BESS-Anwendungen relativ 
neu, und eine spezielle Norm ist bislang hierfür nicht formuliert 
worden.

Ein Ansatz zur Lösung dieses Problems ist die Befolgung der 
einschlägigen Empfehlungen in IEC 62305-4. Da ein 
AC/DC-Wandler immer vorhanden ist und 
Überspannungsschutzgeräte an den Eingangsleitungen 
(AC/PV) installiert sind, können die Parameter S3 und S4 im 
Grunde eliminiert werden. Die Szenarien S1 und S2 müssen 
jedoch in Bezug auf die Baustruktur, das Erdungssystem, die 
physische Entfernung zwischen dem AC/DC-Wandler und 
der Batterie und die entsprechende Kabelführung bewertet 
werden. Auch die Spannungsfestigkeit des AC-Wandlers 
und der Batterie muss dabei berücksichtigt werden. Die 
ausgewählten Überspannungsschutzgeräte müssen einen 

Achtung! Folgendes gilt laut IEC 60364-5-53: Falls die in das 
BESS-Gehäuse eintretenden Leitungen Freileitungen sind, 
müssen Überspannungsschutzgeräte der 
Klasse I / Typ 1 (oder besser T1/T2) mit einem Iimp=5 kA pro 
Leiter ausgewählt werden. Diese allgemeine Regel kann in 
nationalen harmonisierten Normen (wie z.B. in Deutschland 
VDE 0100 543) abweichend sein.

Spannungsschutzpegel haben, der ausreichend 
Schutz bietet.In der Regel wird hier Up < Uw verwendet. 
Im Allgemeinen muss die Spannungsfestigkeit der 
Gleichtaktspannungen von +DC gegen Erde und 
-DC gegen Erde sorgfältig geprüft werden, um 
sicherzustellen, dass kein Lichtbogen gegen das 
Gehäuse entsteht.

Die Spannungsfestigkeit von stromführenden Teilen 
(z. B. Batteriepolen) gegen Erde hängt von den 
Umgebungsbedingungen (Feuchtigkeit, salzhaltige 
Luft usw.) ab, die durch entsprechend ausgewählte 
Überspannungsschutzgeräte für Gleichstrom auf 
sichere Werte begrenzt werden müssen.

Die folgenden Abbildungen veranschaulichen 
die Auswahl und Installation von 
Überspannungsschutzgeräten für Gleichstrom für jedes 
der möglichen Blitzszenarien.
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Szenario 1: BESS mit herkömmlichem Betongehäuse für AC/DC-Wandler und Batterie. Der Abstand zwischen dem 
Blitzschutzsystem und der BESS-Ausrüstung wird eingehalten. Zum Schutz gegen das Szenario S1 (induktive Kopplung) 
muss ein Überspannungsschutzgerät für Gleichstrom des Typs T2 installiert werden. Im Falle einer Metallkonstruktion mit 

Blitzschutz erfolgt die Blitzstromverteilung über das Gehäuse (Wände); dabei ist dann die induktive Kopplung geringer und 
das Überspannungsschutzgerät für Gleichstrom kann entfallen.
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Szenario 2: BESS mit separaten Betongehäusen für den AC/DC-Wandler und die in der Nähe befindliche Batterie. 
Der Abstand zwischen dem Blitzschutzsystem und der BESS-Ausrüstung wird eingehalten. Gemeinsame Erdung, 

Gleichstromkabel unterirdisch in einem geschützten Bereich verlegt (LPZ 0b). Überspannungsschutzgeräte für Gleichstrom 
des Typs T2 erforderlich; T1/T2 empfohlen. Wenn die Gleichstromkabellänge <10m ist, ist nur ein Überspannungsschutzgerät 

(entweder am Wechselrichter oder an der Batterie) erforderlich. Das gleiche gilt für Metallkonstruktionen jeder Art.
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Szenario 3: BESS mit getrennten Betongehäusen für AC/DC-Wandler und Batterie. Der Abstand zwischen dem 
Blitzschutzsystem und der BESS-Ausrüstung wird eingehalten. Gemeinsame oder getrennte Erdung, Gleichstromkabel 
wird oberirdisch oder unterirdisch in einem Kabelgraben im Bereich der LPZ 0 verlegt. Überspannungsschutzgeräte für 

Gleichstrom des Typs T1 sind erforderlich; T1/2 wird empfohlen. Gleiches gilt für Metallkonstruktionen jeder Art.
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Erforderliche Überspannungsnennwerte von 
Überspannungsschutzgeräten für Gleichstrom 
für BESS-Systeme
Die Normen IEC 61643-11 und IEC 61643-31 behandeln die 
Anforderungen für die Auswahl von Überspannungsschutz-
geräten für den Einsatz in AC- und PV-Anwendungen. Derzeit 
gibt es jedoch keine spezifischen EN/IEC-Normen, die sich 
mit der Auswahl und Prüfung von solcher Geräte für den Ein-
satz in BESS-bezogenen Anwendungen befassen. Die Norm 
IEC 61643-41, die sich mit Überspannungsschutzgeräten in 
Niederspannungs-Gleichstromnetzen befasst, befindet sich 
jedoch derzeit im Entwurfsstadium und wird bereits in den 
nationalen Ausschüssen behandelt.

Das Fehlen geeigneter nationaler oder internationaler Nor-
men für die Auswahl und Installation von Überspannungs-
schutzgeräten für Gleichstrom in BESS-Systemen kann dazu 
führen, dass die falschen Geräte ausgewählt werden.

Die IEC 61643-31 stellt eindeutig klar, dass die Norm nur für 
Überspannungsschutzgeräte gilt, die auf der Gleichstrom-
seite von Photovoltaikanlagen (PV) installiert sind. Darüber 
hinaus deckt sie keine Überspannungsschutzgeräte ab, die 
innerhalb der Systeme verwendet werden, z. B. Batterien oder 
Kondensatorbänke. Der Grund dafür ist, dass es signifikante 
Unterschiede im End-of-Life-Verhalten von Überspannungss-
chutzgeräten für Gleichstrom gibt, je nachdem, ob sie an eine 
PV-Konstantstromquelle oder eine Gleichstrombatteriequelle 
angeschlossen sind.

Die Überspannungsschutzgeräte für Gleichstrom von Raycap 
werden gemäß IEC 61643-31 getestet und wurden für den 
Einsatz in BESS-Gleichstromanwendungen optimiert und in 
der Praxis erprobt. Die Produkte Strikesorb 35, ProBloc B und 
SafeTec T2-1000 sind alle für den Einsatz wichtig und ergän-
zen sich bei dieser Anwendung.

Strikesorb 35
Klasse I / T1 SPD
12,5 kA (10/350 µs)

ProBloc B 1000 DC
Klasse I / T1 SPD
6,25 / 12,5 kA (10/350 µs)

SafeTec T2-1000 DC
Klasse II / T2 SPD
20 / 65 kA (8/20 µs)

Die Strikesorb 35-Serie nutzt eine patentierte Technologie, um 
einen effektiven und sicheren Betrieb in BESS-Systemen bis 
zu 1500VDC zu gewährleisten und ist nach UL 1449, 5. Aus-
gabe unter der neuen Kategorie SB zertifiziert, die Überspan-
nungsschutzgeräte für Gleichstrom abdeckt.

Viele Überspannungsschutzgeräte erfordern eine spezielle 
Vorsicherung. Dies führt zu höheren Kosten, mehr Platz-
bedarf und natürlich auch zu einem höheren Spannungss-
chutzniveau. Die Strikesorb 35-Technologie kann jedoch in 
vielen Fällen ohne eine zusätzliche Vorsicherung installiert 
werden. So kann das Strikesorb 35 zum Beispiel ohne spezi-
elle Vorsicherung installiert werden, selbst wenn der voraussi-
chtliche Fehlerstrom, an den es angeschlossen ist, bis zu 100 
kA beträgt, was im Allgemeinen bei BESS der Fall ist. Dies ist 
ein wesentlicher Vorteil des Strikesorb 35 in diesen Anwend-
ungen.

Funktionsprüfungen mit Überspannungsschutzgeräten für 
Gleichstrom gemäß UL 1449, 5. Ausgabe, Ergänzung SB 
sind anspruchsvoller als Prüfungen von PV-Überspannungss-
chutzgeräten. Die Tatsache, dass nur eine begrenzte Anzahl 
von Überspannungsschutzgeräten für Gleichstrom, die für den 
Betrieb mit Systemspannungen von mehr als 500 VDC geeig-
net sind, in der UL-Datenbank aufgeführt sind, zeigt, dass die 
Erfüllung der anspruchsvollen Prüfungen der SB-Ergänzung 
für viele Hersteller solcher Überspannungsschutzgeräte eine 
große Herausforderung darstellt. 

ProBloc B 1000 DC und SafeTec T2-1000 sind auf DIN-
Schienen montierbare Überspannungsschutzgeräte, die 
für Gleichstromanwendungen geeignet sind. Sie sind 
hauptsächlich für den Einsatz in kleineren BESS-Systemen 
vorgesehen und benötigen zusätzliche Vorsicherungen.

Empfohlene Raycap-
Überspannungsschutzgeräte für den 
Einsatz in BESS-Systemen

Strikesorb und Raycap sind eingetragene Marken. 
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Wenden Sie sich an Raycap, wenn Sie technische 
Unterstützung zum Schutz vor Überspannungsschäden 
benötigen oder wenn Sie Fragen zu Ihren 
Anwendungen haben.

Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass Raycap über die Technologie, die 
Produkte und das Fachwissen verfügt, 
um Ingenieuren bei der Auswahl der am 
besten zu den Schutzanforderungen 
ihrer BESS-Implementierung passenden 
Lösung zu helfen.

Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an Raycap unter sales@raycap.de, 
oder besuchen Sie unsere Website unter 
www.raycap.de.


